




                                                                                Alles  ist  aus  Wasser entsprungen!
                                                                                     Alles wird durch das Wasser gehalten!
                                                                                     Thales von Milet.
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WBV Verwaltungsgebäude „Haus Schauinsland“                                                                 Foto Groote
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Festschrift

zum
50-jährigen Bestehen

des

WBV Wasserbeschaffungsverbandes Thomasberg

Körperschaft des öffentlichen Rechts
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Pumpenhaus im Lauterbachtal                                                                                                                Foto Groote
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   WER IST DER WBV?

Der Wasserbeschaffungsverband Tho-
masberg  ist  als  Rechtsnachfolger  der
Wasserleitungsgesellschaft  Kuxenberg
und  Umgebung  ein  unabhängiger
Verband  von  ca.  10.000  Haus-   und
Grundstückseigentümern.  Seine
Rechtsgrundlage  war  zunächst  die
Wasserverbandsordnung  und  ist  seit
1991  das  Gesetz  über  Wasser-  und
Bodenverbände  (WVG).  Er  ist  ein
Wasserbeschaffungsverband.  Seine
Aufgaben  und  Pflichten  sind  in  der
Satzung,  der  Wasserbezugsordnung
und  der  Beitrags   und  Abgabenord-
nung in der  jeweils  gültigen Fassung
(01.01.2002)  geregelt.  Diese  Regel-
werke  bestimmen  die  wechselseitige
Verantwortung  der  Mitglieder  zum
Verband und umgekehrt. Der Wasser-
beschaffungsverband, auch kurz WBV
genannt,  ist  ein  ausschließlich  nach
wirtschaftlichen  Gesichtspunkten  ge-
führtes  Unternehmen  in  der  Rechts-
form  einer  Körperschaft  des  öffent-
lichen Rechts und unterliegt somit der
Aufsicht  des Rhein-Sieg-Kreises.  Der
WBV  darf  keine  Gewinne  erwirt-
schaften.

 

Ehemaliger Dorfbrunnen in Bennerscheid
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DIE GREMIEN UND IHRE 
FUNKTIONEN

Die  Interessen  aller  Mitglieder
werden vom Ausschuss vertreten. Er
wird von den Mitgliedern in demo-
kratischer  Tradition  alle  fünf  Jahre
gewählt.

Bei  der  Wahl  wird  soweit  als
möglich  darauf  geachtet,  dass  alle
Teile des Versorgungsgebietes durch
Mitglieder  der  Selbstverwaltungs-
gremien  angemessen  repräsentiert
werden.  Der  Ausschuss  wählt  dann
die  Mitglieder  des  Vorstandes  und
den  Vorsteher  sowie  seinen  ersten
und  zweiten  Vertreter.  Alle  ge-
nannten Institutionen haben nach der
Satzung  klar  definierte  Aufgaben,
Rechte und Pflichten. Alle wichtigen
Entscheidungen  des  Verbandes
treffen  die  von  den  dinglichen
Mitgliedern  gewählten  Beauftragten
in  demokratischer  Abstimmung
mehrheitlich.

Der Geschäftsführer ist  Leiter  der
WBVVerwaltung  und  führt  die
laufenden  Geschäfte.  Eine  Ver-
tretung  des  Vorstehers  oder  von
Mitgliedern  des  Vorstandes  erfolgt
durch den Geschäftsführer nicht.

Vorsteher
       1951 Georg Aretz, Hartenberg 
seit 1975 Heinz Lindlar, Oberpleis.

Alter Brunnen in Söven                         Foto Groote
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Mitglieder des Vorstandes

Hans-Georg Marx, Bad Breisig 
1. stellvertretender Vorsteher

Michael Schliefer, Birlinghoven 
2. stellvertretender Vorsteher

Dieter Fehlemann, Eisbach 
Willi Laufenberg, Freckwinkel 
Erich Lichtenberg, Oberpleis 
Josef Otto, Thomasberg 
Wilhelm Paffrath, Berghausen 
Erich Unkelbach, Thomasberg 
Sebastian Schuster, Königswinter 
(Delegierter der Stadt 
Königswinter)

Mitglieder des Ausschusses

Richard Bellinghausen, Thomasberg 
Karl Buhr, Oberpleis
Gerhard Eritt, Thomasberg 
Ernst Dahs, Oberpleis
Josef Fassbender, Eudenbach 
Heinrich Fleischer, Dambroich 
Peter Fuchs, Stieldorf 
Heinrich Henseler, Bockeroth 
Klaus Könsgen, Westerhausen 
Norbert Mischke, Hartenberg 
Josef Müller, Sand

Walter Mohr, Oberpleis 
Alfred Otzipka, Thomasberg 
Walter Pütz, Oberpleis 
Robert Simon, Rauschendorf 
Karl Wallau, Pützstück
Helmut Walterscheid, Bockeroth 
Gerd Weber, Thomasberg
Hans Weinreis, Bennerscheid 
Josef Zimmermann, Thomasberg 
Karl Füllenbach, Thomasberg 
(Delegierter der Stadt 
Königswinter)

Der Geschäftsführer ist 
hauptberuflich bestellt.

Der Vorsteher, die Mitglieder des 
Vorstandes und des Ausschusses 
sind ehrenamtlich tätig
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DAS WBV-WASSER

Wasser  ist  ein  Naturprodukt.  Es
kann als Fluss-, Bach-, Regen- oder
Schmelzwasser  in  Talsperren  auf-
gestaut  und  als  sogenanntes  Ober-
flächenwasser  aufbereitet  zu  den
Verbrauchern gelangen, es kann als
Grundwasser  nach  Filtration  in
Bodenpassagen als  Tiefenwasser  zu
den  Verbrauchern  fließen,  es  kann
auch  als  Uferfiltrat  von  großen
Flüssen  gewonnen werden.  Je  nach
der Herkunft und wie es gewonnen
wird, ist das Trinkwasser mehr oder
weniger  hart.  Die  Einteilung  des
Wassers  nach  den  so  genannten
Wasserhärtebereichen  erfolgt  nach
dem Wasch-  und  Reinigungsmittel-
gesetz  von  1987  in  vier
Härtebereiche (HB):

Härtebereich I bis 7°   dH

Härtebereich II bis 14° dH

Härtebereich III bis 21° dH 

Härtebereich IV bis 21° dH

Der  Härtebereich  von  IV  ist  zum
Beispiel  bei  den  geförderten
Grundwässern  nach  der  Passage
stark  muschelkalkhaltiger  Böden
z.B. in Süd-Ost-Niedersachsen anzu-
treffen.

Die  in  der  Bundesrepublik
Deutschland verteilten Wässer teilen
sich wie folgt auf die verschiedenen
Härtegrade auf:

HB I ca.10 %

HB II ca.45 %

HB III ca.38 %

HB IV ca.  7 %

Der WBV  verteilt  durchweg Trink-
wasser  des  Härtebereich  III.  Dies
entspricht  buntesweitem  Durch-
schnitt
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Die Beurteilung der wichtigsten Kri-
terien  veranschaulicht  nachfolgende
Analyse (Brunnen VI/Auszug):

                 Grenzwert
nach TWVO Messwert

Aluminium  mg/l 0,2 < 0,01
Ammonium  mg/l 0,5 < 0,03
Calcium   mg/l 400 102
Chlorid  mg/l 250 30
Eisen  mg/l 0,2 < 0,01
Kalium  mg/l 12 4,8
Magnesium  mg/l 50 24
Mangan  mg/l 0,05 < 0,01
Natrium  mg/l 150 14
Sulfat  mg/l 240 52
pH-Wert  6,5

bis
9,5 7,17

Nickel  mg/l 0,05 < 0,002
Nitrat  mg/l 50 < 1
Nitrit  mg/l 0,1 < 0,02

Hieraus ist zu entnehmen, dass wich-
tige Parameter, wie zum Beispiel die
Nitratbelastung,  infolge  Ober-
flächeneintrag  durch  Düngung  auf-
grund  einer  landwirtschaftlichen
Entwicklung  im  Einzugsgebiet  äu-
ßerst  gering  sind  und  auch  in  der
Öffentlichkeit  diskutierte  Belast-
ungen durch Schwermetalle wie 

Blei noch nicht einmal nachweisbar
sind.  Ansonsten  werden  alle  wei-
teren  geforderten  Parameter  der
TWVO  zum  Teil  um  Größenord-
nungen unterschritten.
Der Härtebereich I ist sehr häufig bei
aufbereitetem Talsperrenwässer  z.B.
Wahnbachtalsperrenverband)  anzu-
treffen.

Die Wasserqualität wird regelmäßig
vom  Institut  für  Wasserwirtschaft
(IWW)  in  Mülheim/Ruhr  kon-
trolliert. Wegen der besonders guten
Wasserqualität  kann  das  Wasser
ohne besondere Aufbereitung in das
Versorgungsnetz eingespeist werden.
Aus  Vorsorgegründen  wird  das
Wasser  vor  Abgabe  ins  Rohrnetz
desinfiziert.  Hierzu  wird  Chlor-
dioxyd  verwendet.  Die  nach  der
Trinkwasserverordnung  durchge-
führten chemischen Wasseranalysen
ergeben  Wasserinhaltsstoffe,  die
weit  unter  den  zulässigen  Grenz-
werten  liegen  (Beispiel:  neben-
stehende Analyse von Brunnen VI).
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ENTWICKLUNG DES
WASSERPREISES

1952 0,37 DM/cbm
ab 1955 0,60 DM/cbm
ab 1966 0,75 DM/cbm
ab 1969 0,90 DM/cbm
ab 1975 1,30 DM/cbm
ab 1977 1,30 DM/cbm*
ab 1982 1,30 DM/cbm**
ab 1992 1,40 DM/cbm**
ab 1993 1,70 DM/cbm**
ab 1997 1,90.DM/cbm**
ab 1999 2,10 DM/cbm**
ab 2002 1,00 € /cbm  ***

*      +    0,20 DM/cbm Investitions-
                                         beitrag
**    +   0,30 DM/cbm       dto.

***  +   0,15 DM/cbm       dto.

Zuzüglich der jeweils geltenden 
gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

 

Wasserpumpe in Stieldorferhohn         Foto Groote
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          WIRTSCHAFTLICHE SITUATION DES WBV

Seit Bestehen des Verbandes (1951)
sind bis  heute  die  Anzahl  der  Mit-
glieder,  die  Jahresumsatzerlöse  und
die Wasserabgabe kontinuierlich ge-
stiegen.

Im Jahre 2000 erreichten die erziel-
ten Jahresumsatzerlöse erstmals die 
Schwelle von fünf Millionen DM.

Der Verband verfügt über eine sehr
hohe  Eigenkapitalausstattung  und
gehört  nach  Aussage  unserer  Wirt-
schaftsprüfer zu den wenigen Unter-
nehmen  der  Versorgungswirtschaft,
die  zur  Finanzierung  Ihrer  Inves-
titionen  keine  Fremdfinanzierung
(Kreditaufnahme)  benötigen.  Die
hieraus  resultierende  sehr  geringe
Zinsbelastung führt auch dazu, dass
der  Wasserpreis  entsprechend
niedrig  gehalten  werden  kann  und
zum Beispiel in den Jahren 1975 bis
1991  eine  17-jährige  Preisstabilität
erreicht werden konnte.

Die  Finanzkraft  des  Unternehmens
gestattet  es  zum  Beispiel  ohne
Wasserpreiserhöhung eine komplette

Instandsetzung  der  Hauptspeicher-
behälter  auf  dem  Scharfenberg  in
Höhe  von  350.000  €  (2001-2002)
durchzuführen.  Ein  Betrag,  der  fast
19  % der  erzielten  Jahresumsatzer-
löse  beträgt.  Zudem  werden  durch
eine  schlanke  Verwaltung  die
Personalkosten in Grenzen gehalten.

Insgesamt  steht  der  Wasserbe-
schaffungsverband  Thomasberg  im
Umfeld vergleichbarer Unternehmen
sehr  gut  da.  Seine  Beitragsstruktur
ist  im  landesweiten  Vergleich  als
äußerst günstig zu bewerten.
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  Vorratsbehälter  Scharfenberg                                                                                                     Foto Groote 
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Wasserbehälter Brunnen VI                                                                                                             Foto Groote
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                 VERBANDSGEBIET  WBV  THOMASBERG
                              mit interner Zoneneinteilung
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                                        MITGLIEDER

Mitglieder des WBV sind die jeweilen Eigentümer der an das öffentliche
Versorgungsnetz angeschlossenen Grundstücke und Anlagen (dingliche Mitglieder)
sowie die Städte Königswinter und Hennef als öffentlich rechtliche Körperschaften

(cooperative Mitglieder).

Unsere Mitglieder sind unsere geschätzten Kunden.

ehemalige Brunnenanlage  in Oberpleis                                                                                         Foto Groote
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             WASSERSPEICHER/HOCHBEHÄLTER

Für  die  wirtschaftliche  Gewinnung
und Verteilung von Wasser ist  eine
ausreichende  Bevorratung  unerläss-
lich.  Dies  geschieht  dadurch,  dass
auch nachts die vorhandenen Hoch-
behälter  gefüllt  werden.  Der  wirt-
schaftliche  Aspekt  hierbei  ist,  dass
nachts  wenig  Wasser  benötigt  wird
und  durch  preiswerten  Strom  die
Pumpen  in  Betrieb  bleiben  können
um  die  vorhandenen  Brunnen-
ressourcen  auszuschöpfen.  Der
andere  Vorteil  ist,  dass   durch  die
Höhenlage  der  Behälter  ein ständig
gleichbleibender Wasserdruck in den
Leitungen  des  Verteilerbereichs
möglich ist. 

Durch die Automatisierung aller An-
lagen, ist eine ständige elektronische
Überwachung  über  deren  Funktion
gewährleistet.

Die Kontrollen der Wasserqualität in
allen  Brunnen  erfolgen  regelmäßig
und werden durch behördlich zuge-
lassene  Institute  ständig  dokumen-
tiert.

Vorhandene Hochbehälter und deren
Volumen:

Eudenbach      500 cbm
Lohrberg      500 cbm
Ölberg   1.000 cbm
Scharfenberg      300 cbm
Scharfenberg      500 cbm
Scharfenberg   5.000 cbm
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       MITARBEITER

Die vielfältigen Aufgaben des WBV
(Planung, Materialbeschaffung, Aus-
schreibung  von  Lieferungen  und
Leistungen, Bauleitung, Abrechnung
der  Baukosten,  Abrechnung  des
Wasserverbrauchs,  Verlegung neuer
Leitungen,  Unterhaltungsarbeiten,
Kundendienst  und  Beratung,  Ent-
störungsdienst  Tag + Nacht 7 Tage
in  der  Woche,  kaufmännische  und
technische Verwaltung, werden von
derzeit  insgesamt  15  Vollzeitbe-
schäftigten  und  3  Teilzeitbeschäf-
tigten erledigt.

Weitere Aufgaben des WBV sind die
Vergabe  von  Erd-  und  Spezialar-
beiten an Nachunternehmer. 

 

          Dorfbrunnen in Rauschendorf            Foto rjs
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1969
Beitritt  der  Mitglieder  der  Wasser-
leitungsvereine  Bockeroth,  Oeling-
hoven Stieldorf sowie Dambroich als
Verbandsmitglieder.  Auflösung  der
jeweiligen Wasserleitungsvereine.

1980 
Beitritt  der  Mitglieder  der  Wasser-
interessengemeinschaft  Uthweiler.
Aufnahme  der  dortigen  Bewohner
als  Verbandsmitglieder;  gleichzei-
tige  Auflösung  der  Wasserinter-
ressengemeinschaft.

1990
Start  der  kooperativen  Mitglied-
schaft  der  Ortsteile  Ittenbach  und
Heisterbacherrott.

2002
Beitritt der Bürger von Ittenbach und
Heisterbacherrott  als  dingliche  Mit-
glieder  zum  Wasserbeschaffungs-
verband.

Pumpstation Brunnen VI                       Foto Groote
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                                                      Bronzepumpe  aus römischer Zeit
                             Im Schnitt links sind die Ventile erkennbar, rechts Ansicht. 
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Hochbehälteranlage Scharfenberg                                                                                                        Foto Groote 
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                     WASSERABGABE DES VERBANDES 

an dingliche und kooperative Mitglieder sowie sonstige Abnehmer in cbm / Jahr 

2000 1.539.000
1999 1.537.000
1998 1.486.000
1997 1.480.000
1996 1.500.000
1995 1.457.000
1994 1.455.000
1993 1.452.000
1992 1.388.000
1991 1.425.000
1990 1.167.000
1989 1.155.000
1988 1.135.000
1987 1.120.000
1986 1.119.000
1985 1.093.000
1984 1.075.000
1983 1.114.000
1982 1.044.000
1981 1.029.000
1980 1.021.000               Quellwasser im Siebengebirge / Lohrberg,
                                                                                                                                                Foto Groote
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                 WELCHE ORTE BELIEFERT DER WBV 

                                   MIT TRINKWASSER

Orte der Stadt Königswinter:                     Orte der Stadt Hennef:

Bellinghausen, Bellinghauserhof, 
Bennerscheid, Berghausen, Blanken-
bach, Bockeroth, Döttscheid, 
Düferoth, Einkehrhaus, Eisbach, 
Elsfeld, Eudenbach, Eudenberg, 
Faulenbitze, Frankenforst, Freck-
winkel, Friedrichshöhe, Frohnhardt, 
Gräfenhohn, Gratzfeld, Hartenberg, 
Hasenboseroth, Heiderhof, Heister-
bacherrott, Am Hähnchen, Höhner-
hof, Hühnerberg, Hünscheiderhof, 
Hüscheid, Ittenbach, Jüngsfeld, 
Kappesbungert, Kellersboseroth, 
Kippenhohn, Kochenbach, Komp, 
Kotthausen, Margaretenhöhe, 
Niederbuchholz, Niederscheuren, 
Nonnenberg, Oberbuchholz, 
Oberpleis, Oberscheuren, Oeling-
hoven, Ölberg, Pleiserhohn, 
Pützstück, Quirrenbach, Rauschen-
dorf, Rosenau, Rostingen, Rüb-
hausen, Ruttscheid, Sand, Sand-
scheid, Sassenberg, Schnepperoth, 
Schwirzpohl, Siefen, Sonderbusch, 
Sonnenbergerhof, Stieldorf, 
Stieldorferhohn, Thelenbitze, 
Thomasberg, Uthweiler, Vinxel, 
Wahlfelder Hof, Waschpohl, Weiler,
Willmeroth.

Blankenbach, Dahlhausen, 
Dambroich, Hofen, Kurscheid, 
Scheurenmühle, Wellesberg, 
Westerhausen, Wiersberg.

Orte der Stadt Bad Honnef: 
Aegidienberg (teilweise),
In der Mark (teilweise), 
Kochenbach, Lahrring (teilweise), 
Löwenburg.

Orte der Stadt Bonn:
Ettenhausen, Hoholz, Holzlar 
(teilweise), Niederholtorf (teilweise),
Roleber (teilweise), Ungarten.

Orte der Stadt Sankt Augustin: 
Birlinghoven, Gut Großenbusch, 
Schloss Birlinghoven.

Das gesamte Streckennetz der 
Trinkwasserleitungen des WBV 
beträgt etwa 370 km.
Dies entspricht ungefähr der Strecke 
von Thomasberg bis Jena.
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                                              WASSERGEBET

                                                 Naturkatastrophen
   bedrohen unser Wasser.

                                              Menschliches Versagen
                                        bedroht unser Wasser,
                                              Menschlich
                                              gewolltes Verderben 
                                       bedroht unser Wasser. 
                                            Gott der Herr,
                                                    beschütze uns 
                                      und unser Trinkwasser.

                                                      rjs

      Die unabhänige dezentrale Beschaffenheit von Trinkwasser
                                       ist unsere Stärke.
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Am Hähnchen 1979                                                                                             Foto Heinrich Kleiber
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traglichen Vereinbarung über die Bereit-
stellung von Löschwasser, die vielleicht
auch in anderen Städten und Gemeinden
in NRW Schule macht.

Somit war in der Vergangenheit jedes
Brandereignis schnell eingegrenzt und
gelöscht und dies wird in Zukunft erst
recht sein.

              

                Ersatzteilbevorratung auf dem Scharfenberg                                 Foto  Groote
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Folgende offene und geschlossene Bauwerke wurden errichtet bzw. befinden 
sich im Bau:

Heisterbacherrott:
13.500 cbm, offen, erbaut 1985. 
3000 cbm, geschlossen, erbaut 1985.
Stieldorferhohn:
50 cbm, geschlossen, erbaut 1992. 
410 cbm, geschlossen, erbaut 1992. 
Oelinghoven:
300 cbm, geschlossen, erbaut 1984. 
Derzeit wird dort ein erweitertes ge-
schlossenes Regenrückhaltebecken 
mit 3600 cbm Inhalt gebaut.
Stieldorf:
1000 cbm, geschlossen, erbaut 2001.
Rauschendorf:
880 cbm, geschlossen, erbaut 1983 
600 cbm, offen, erbaut 1983.

Als Resümee möchte ich sagen: der
Lauterbach  mit  seinen  umsäumen-
den Gefilden hat sich als ein kleiner
lieblicher  Bach  für  Kenner  wieder
gemausert.
Ich  habe  mit  meinem  Wissen  und
dem  schriftlichen  Informationsma-
terial mir unbekannter Zeitgenossen
und  netten  Informanten,  „döe  Luu-
töe-baach"  und  sein  Umfeld  ein
wenig zu beschreiben versucht.

Robert Simon Rauschendorf 2002

Ehemalige Fischtreppe im Lauterbach
Foto rjs  April 1985
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Pumpenanlage Brunnen VI                                                                                                  Foto Groote

                                                                                   66





                       







trachtete ein Leben „im Einklang 
mit dem Wasserlauf der Natur' als 
höchstes Ziel. Das Selbst und das 
Fließen des Wassers sind demnach 
derselbe Prozess. Wer weise ist, 

gleicht seinen Weg dem Lauf der 
Schöpfung an und lebt „die Magie 
vom Lauf des Wassers“. Weicht er 
davon ab, wird er feststellen, dass er 
scheitert.

Entnommen dem Buch „AQUA MAGICA

        

         Auf einer Winterweide bei Vinxel                                                                      Foto rjs 1987 
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             EINE  WASSERGESCHICHTE  FÜR  KINDER

                     

                                      REISE  DER  TROPFEN
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